
A sböth  —  1 72 K ilom eter südöstlich von Pra ia  aut dem Schlossberge 
Pavlovac, unter welchem der W eg in einer Felsenenge weiterführt. Die 
Ruinen von Pavlovac stehen auf dem Hügel unterhalb der Felsenwand 
V laska Stjena am linken U fer der Prafia. D ie Burg war einst ein Hauptort 
des »comitatus Berec« (Boraö), Dominiums des Fürsten Paul Radinovic,

R a s t  b e i  d e r  F e l d a r b e i t  (P a le ) .

zu welchem  Praöa, Dobrunj, U stikolina an der Drina, Vlasenica, Olovo, ja  
eine Zeit lang selbst die B urg Vrhbosna gehörte. »Novi in Praza« nennen 
sie die Gesandten von Ragusa, die den Sohn Pauls, Radoslaw, im Jahre 1423 
besuchten. 1 5 5 0  lag die B urg bereits in Ruinen.

D as W etter hatte sich wieder aufgeheitert, und in wundervoller staub­
freier Lu ft gin g es an fruchtbaren Feldern die Praöa entlang, an einer 
grossen D am pfsäge vorüber. Dann verlassen wir das Flüsschen, das sich 
geradenw egs nach Osten durch dichte W älder und Schluchten den 1 fad
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